
Voilà

Heut‘ gehe ich mit mir ins Bett,

denn ich finde mich Sonett,

weil ich mich eben nicht erkenne

ist‘s möglich, daß ich mit mir penne.

Lasst mich vorbei, ich dränge vor

und singe mit mir selbst im Chor:

„Ach, was bin ich doch erotisch!“

Das geradezu neurotisch!

Ich heiße Narr-ziss, zweifelsohne!

Wahrheit juckt mich keine Bohne,

denn ich bin mir total verfallen…

und da ich mich ja nicht verschone,

trag‘ ich eine Schöpfungskrone –

den besten Schmuck von allen!
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